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  Nr. 1/2017 v. April 2017                                                                An einen Haushalt                                                              

 

Amtliche Mitteilungen der Marktgemeinde Großmugl  

  Info Post, Zugestellt durch Post.at                                    PA Stockerau,  Zul.Nr. 47076W90U  

Gemeindenachrichten  

Großmugl  

Sehr geehrte  
Gemeindeb¿rgerinnen  
und Gemeindeb¿rger!  
Liebe Jugend! 

F¿r die Feuerwehren wurde der Ankauf ei-
ner Wªrmebildkamera beschlossen. Die Ka-
mera ist eine Unterst¿tzung in vielen Berei-
chen, wie zB Lokalisierung von Glutnestern, 
Orientierung in verrauchten Gebªuden, Su-
che nach vermissten Personen, uvm. 
 
Was mich besonderes freut ist, dass GroÇ-
mugl nach 2004 heuer wieder ein Teil des 
Weinviertel Festivals ist. Nªheres finden Sie 
im Blattinneren. 
 

Ihr B¿rgermeister 

 

Karl Lehner 

Im Gemeinderat gibt es Neuerungen: Karin 
Grabmayer legte ihr Gemeinderatsmandat  
zur¿ck.  Dieses wurde von Johannes Wein-
richter aus GroÇmugl ¿bernommen.  
 
Wir w¿nschen Karin Grabmayer f¿r die Zu-
kunft alles Gute und freuen uns auf eine gu-
te Zusammenarbeit mit dem neuen Ge-
meinderat Johannes Weinrichter. 
 
Der Rechnungsabschluss 2016 wurde ein-
stimmig beschlossen. 
 
In Roseldorf  - Sonnwendring - wurden in-
nerhalb eines Jahres mehr als die Hªlfte 
unserer Baugrundst¿cke verkauft.  In den 
nªchsten Monaten werden Kriterien f¿r die 
weiteren Verkªufe ausgearbeitet. Bis diese 
vom Gemeinderat genehmigt werden, sind 
eventuelle neue Kaufansuchen nur in Evi-
denz mºglich.  
 
Weiters wurde in Roseldorf eine neue Stra-
Çenbezeichnung ĂBerggasseñ beschlossen, 
die von der jetzigen Hausnummer 4 bis 8 
reichen wird.  
 
Im Mietobjekt der Gemeinde am Marktplatz 
wird das Stiegenhaus neu ausgemalt. Diese 
Arbeiten werden von der Firma Stºcklmayer 
aus Nursch durchgef¿hrt. 

GR Johannes Weinrichter und BGM Karl 
Lehner 
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Das neue Jahr hat mit dem Start der ASZ-
Kooperation mit der Gemeinde Sierndorf 
begonnen. Zahlreiche Zutrittskarten wurden 
schon abgeholt und auch schon einiges an 
Altstoffen entsorgt. 
 
Hier nochmals die ¥ffnungszeiten mit ¦ber-
nahmepersonal: 
Dienstag von 6.00 bis 10.00 Uhr sowie 
Freitag von 15.00 bis 19.00 Uhr  
Hier kºnnen alle definierten Fraktionen ent-
gegengenommen werden. 
¥ffnungszeiten ohne ¦bernahmepersonal: 
Montag bis Sonntag jeweils von 6.00 bis 
19.00 Uhr  
 
Der Zutritt ist mit der Servicekarte ¿ber ein 
elektronisches Zutrittssystem mºglich.  
 
Mehrkosten durch unsachgemªÇe Tren-
nung werden dem Verursacher in Rech-
nung gestellt. Eine Zuwiderhandlung hat 
den Entzug der Zutrittsberechtigung auÇer-
halb der regulªren ¥ffnungszeiten zur Fol-
ge.   
 
Folgende kostenpflichtige Fraktionen wur-
den ergªnzend beschlossen: 
 
Kleiner Big Bag (ca. 1 mį)  ú 60,- 
GroÇer Big Bag (ca. 2 mĮ)  ú 100,- 
 
Entgegen der Zweifel und Kritik am neuen 
Abfallsammelzentrum kºnnen wir ein Lob 
an die ĂGroÇmuglerñ aussprechen. Die 
Trennung erfolgt auÇerordentlich diszipli-
niert und es gibt fast keine Fehleinw¿rfe. 

Altstoffsammelzentrum 

Am Bild: Bgm Karl Lehner, Franz Maukner 
und Bgm Gottfried Muck 

Bild oben: Hermann Stiedl und Christa Za-
loudek beim letzten Bauhoftermin am 
15.12.2016 bei der Entsorgung von Karto-
nagen 
Bild links: letzter Bauhof am R¿benplatz 
GroÇmugl 
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Neue Gemeindehomepage + neue App GEM2GO 

Mit Freude prªsentieren wir unsere neue 
Gemeindehomepage unter folgendem Link: 
www.grossmugl.gv.at 
 
Hier finden Sie alle Neuigkeiten der Ge-
meinde, aktuelle Kundmachungen, Fotos 
von Altenehrungen und vieles mehr. 
 
In weiterer Verbindung mit der neuen 
Homepage gibt es eine App - GEM2GO. 
 
Gem2Go ist ¥sterreichs einzige mobile B¿r-
gerservice App, welche alle Gemeinden ¥s-
terreichs in einer App vereint. Informationen 
¿ber die Gemeinde sind nun schnell, be-
quem und mit einem einzigen Fingerzeig 
abrufbar. 
 
Alle Infos in der Tasche 
Alle Services aus erster Hand. Mit dem Ka-
lender hat man eine ¦bersicht ¿ber Amts-
termine, M¿lltermine und Veranstaltungen  

Gem2Go ist auf den gªngigsten Plattformen 
verf¿gbar. So d¿rfen sich iOS, Android und 
Windows-Benutzer ¿ber idealen mobilen 
B¿rgerservice freuen! 
 
Mit der integrierten Push-Funktion kºnnen 
Sie sich an sªmtliche Termine erinnern las-
sen. 



 

4    

Leeberg GroÇmugl 

Das 2500 Jahre alte H¿gelgrab bei GroÇ-
mugl ist vollstªndig intakt, es ist das grºÇte 
Mitteleuropas. Wir mºchten einmal mehr 
auf die Einzigartigkeit des Tumulus auf-
merksam machen.  
 
Wir, die K¿nstler Nicole Six und Paul Pet-
ritsch sind von der Kulturabteilung des Lan-
des Niederºsterreichs und dem Gemeinde-
rat von GroÇmugl beauftragt f¿r den Lee-
berg ein Konzept zu entwickeln. Damit tei-
len wir das Anliegen der zuk¿nftigen Erhal-
tung des Leebergs in GroÇmugl. Wir mºch-
ten alle BewohnerInnen GroÇmugls 
(GroÇmuglerInnen) einladen uns mitzutei-
len, was Sie mit dem H¿gelgrab verbindet.  
 
Die Beitrªge werden gesammelt und sollen 
die Verbindung zwischen Gemeinde und 
Leeberg sichtbar machen. 
 
Bitte senden Sie ihre Beitrªge an: 
gemeindeamt@grossmugl.gv.at.at 
 
oder per Brief: 
Marktgemeinde GroÇmugl 
Marktplatz 23 
2002 GroÇmugl 
 
Einsendeschluss: Ende Mai 2017 

Unser Leeberg ist der besterhaltende Tu-
mulus in Mitteleuropa. Die Gemeinde be-
m¿ht sich dieses einzigartige Denkmal  der 
Hallstadtzeit zu erhalten. Gerade deswegen 
wird er gerne von Tagestouristen besucht 
und leider auch bestiegen, um die schºne 
Aussicht zu genieÇen.  Das hinterlªsst tiefe 
Spuren im Erdreich und die Erosion schrei-
tet voran. 
 
Dr. Lauermann, Direktor des fr¿hgeschicht-
lichen Museums in Aspern/Zaya hat die Ge-
meinde um Mithilfe zum Schutz des Leeber-
ges gebeten.  
 
Es wªre einfach den Tumulus ganz einzu-
zªunen, aber das will keiner, weder die Ar-
chªologen, noch die Gemeinde. Der gute 
Kontakt zur Abtl. Kunst und Kultur ermºg-
licht die Unterst¿tzung des Landes N¥. 
 
Die K¿nstler Six und Petritsch wurden zur 
Entwicklung eines Konzeptes zum Schutz 
des Leebergs beauftragt. Die Erstellung ist 
f¿r die nªchsten Monate geplant und wird 
vor der Beschlussfassung der Bevºlkerung 
vorgestellt. 

Six/Petritsch 

mailto:gemeindeamt@grossmugl.gv.at.at
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Kindergarten 

Das Kindergartenjahr beginnt mit personel-

len Verªnderungen. 

Wir verabschieden uns von Christa Schabel 

und wollen uns im Namen des gesamten 

Gemeindeteams f¿r die gute Zusammenar-

beit herzlich bedanken und w¿nschen alles 

Gute f¿r den neuen Lebensabschnitt. 

Im Team begr¿Çen d¿rfen wir Belinda 

Stºcklmayer aus Nursch. Sie wird die rote 

Gruppe unter der Leitung von Franziska 

Wolf unterst¿tzen. Ebenso d¿rfen wir uns 

¿ber die Unterst¿zung von Angela Federler 

aus Ringendorf freuen. Sie ist derzeit mit 15 

Wochenstunden beschªftigt und ist momen-

tan als Krankenstandsvertretung im Kinder-

garten eingesetzt. 

 nderung der Kostenbeitrªge f¿r die Nach-

mittagsbetreuung: 

Der N¥ Landtag hat das N¥ Kindergarten-

gesetz 2006 abgeªndert und die Einhebung 

Anwesenheit des  
Kindes pro Monat 

Kostenbeitrag  
monatlich 

bis 32 Stunden ú 50,00 

bis 60 Stunden ú 75,00 

mehr als 60 Stunden ú 90,00 

von Beitrªgen von Erziehungsberechtigten 

neu geregelt. Durch diese  nderung musste  

der Gemeinderat eine Beitragsregelung f¿r 

die Nachmittagsbetreuung festlegen. F¿r 

die Betreuungszeiten vor 7.00 Uhr und nach 

13.00 Uhr ist aufgrund der gesetzlichen 

Grundlage f¿r die Inanspruchnahme ein 

Mindestbeitrag von ú 50,- inkl. USt pro Mo-

nat vorzusehen. 

Der Gemeinderat hat beschlossen, den von 
den Eltern (Erziehungsberechtigten) einzu-
hebenden monatlichen Kostenbeitrag mit 
Wirksamkeit ab 01.03.2017 gemªÇ Ä 25 N¥ 
Kindergartengesetz 2006 f¿r die Nachmit-
tagsbetreuung (ab 13:00 Uhr) im Kindergar-
ten unter Beachtung einer zeitlichen Staffe-
lung wie folgt festzulegen: 
 
 

Am Bild: B¿rgermeister Karl Lehner, Angela Federler, Belinda Stºcklmayer und Kindergar-
tenleiterin Franziska Wolf 



 

6    



 

7    

Jugend 

Am 10.Februar fand unter groÇer Beteiligung 

der Jugend die alljªhrliche Planungssitzung 

im Jugendcontainer GroÇmugl statt. Auf-

grund des sehr guten Zuspruchs der vergan-

gen Jahre hat sich die Gemeinde gemein-

sam mit den Gemeinden Niederhollabrunn 

und Leitzersdorf darauf geeinigt, heuer 16 

Veranstaltungen anzufahren. Unter der F¿h-

rung des Linienleiters Lukas Steiner wurde 

¿ber die Feste abgestimmt. 

Neu ist in diesem Jahr, dass  bei 

drei Festen versuchsweise der 

Shuttlebus die Orte Steinabrunn 

(Feuerwehrhaus) und F¿llerdorf 

(Bushaltestelle) anstelle von Rin-

gendorf und Geitzendorf (siehe 

Plan) anfahren wird. Die Feste 

f¿r dieses Versuchsprojekt ent-

schied das Los.  

Ein Dankeschºn an Lukas Stei-

ner und die Jugend unserer Ge-

meinde f¿r das disziplinierte Jahr 

2016,  viel SpaÇ und rege Benut-

zung des Shuttlebusses auch im 

Jahr 2017.  

Am 28.4.2017 findet im Gemeindesaal ein 

ĂJugend ï B¿rger ï Forumñ statt, wo die Ju-

gend ALLE einlªdt sich aktiv an der Platzfin-

dung f¿r den k¿nftigen Jugendtreff zu betei-

ligen. Gemeinsam mºchte die Jugend mit 

unseren Senioren, Eltern und allen in GroÇ-

mugl wohnhaften B¿rgern einen Platz fin-

den, der die Bed¿rfnisse der Jugend und die 

W¿nsche aller hier Lebenden  in einen mºg-

lichst hohen MaÇ vereinigt. 

Nªhere Infos erhalten die Jugendlichen ¿ber die Facebook-Gruppe: ĂShuttlebus MuNiLñ 

sowie http://www.jugendshuttlebus.shweb.at/ 

http://www.jugendshuttlebus.shweb.at/
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Mit der 1424 Jugend:karte N¥ das neue 
Jahr voll auskosten! 
F¿r alle niederºsterreichischen Jugendli-
chen im Alter von 14 bis 24 Jahren gibt es 
die kostenlose 1424 Jugend:karte N¥, so-
wohl in physischer wie auch in digitaler 
Form. 
 

Vorteile der  kostenlosen 1424 Ju-

gend:karte N¥ 

¶ Persºnlicher Altersnachweis im Sinne 
des N¥ Jugendgesetzes 

¶ Zahlreiche ErmªÇigungen bei Partnern 
in ganz ¥sterreich 

¶ Infos ¿ber Jugendangebote in Niederºs-
terreich 

¶ Zahlreiche Gewinnspiele und Gutschei-
ne 

¶ Europaweite Vorteile in Kooperation mit 
der European Youth Card 

Der Weg zur 1424 Jugend:karte N¥ ï auf 

ins Gemeindeamt! 

Einfach und unb¿rokratisch durch die Ser-
viceleistung der Gemeinde: Das ausgef¿llte 
Antragsformular (unter www.jugendinfo-
noe.at/1424-jugendkarte zum Downloaden) 
kann zusammen mit einem farbigen Passfo-
to sowie der Kopie eines Dokumentes 
(Staatsb¿rgerschaftsnachweis, amtlicher 
Lichtbildausweis oder Geburtsurkunde) bei 
der Gemeinde abgegeben werden und 
nach Verifizierung an die Jugend:info N¥ 
weitergeleitet.  
 
 
Kontakt: 
Jugend:info N¥ / 1424 Jugend:karte N¥ 
Klostergasse 5 
3100 St.Pºlten 
Tel: 02742/ 24565 (Fax: 02742/245 66) 
www.jugendinfo-noe.at/1424-jugendkarte 

http://www.jugendinfo-noe.at/1424-jugendkarte
http://www.jugendinfo-noe.at/1424-jugendkarte
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Stellenausschreibung 

Die Marktgemeinde GroÇmugl sucht 1 Mit-
arbeiterIn zur Mitarbeit am Bauhof.  
 
Der Dienstposten einer/ eines     

 
FacharbeiterIn  

 
bei der Marktgemeinde GroÇmugl im Aus-
maÇ von 40 Wochenstunden, mit Dienstbe-
ginn ab 3.7.2017 wird ausgeschrieben.   
 
Das Dienstverhªltnis ist vorerst befristet bis 
31.12.2017. Die ¦bernahme in ein unbefris-
tetes Dienstverhªltnis ab 1.1.2018 ist beab-
sichtigt.   
 
Falls Sie Freude  
¶ am Umgang mit Menschen haben,   
¶ gerne im Team arbeiten und auch Auf-
gaben selbstªndig erledigen kºnnen,      

¶ Ihre Einsatz- und Arbeitszeit absolut fle-
xibel gestalten kºnnen und   

¶ bei Bedarf auch f¿r ¦berstunden zur 
Verf¿gung stehen,  

dann ist dieser Job genau der richtige f¿r 
Sie.  
 
Ihre Kernaufgaben in diesem Job werden 
sein:  
¶ Erhaltung der gemeindeeigenen Gebªu-
de und Anlagen.   

¶ Arbeiten im Bereich der StraÇenerhal-
tung 

¶ Winterdienst  
¶ Arbeiten im Bereich der Friedhofs- und 
Bestattungsangelegenheiten 

 
Falls Sie bereits Erfahrungen in diesem Be-
reich gesammelt haben und die Fªhigkeit, 
mit Menschen freundlich und serviceorien-
tiert um zu gehen mitbringen bzw. an Wei-
terbildung interessiert sind, Sie verantwor-
tungsbewusst, zielstrebig sowie verlªsslich 
sind und folgende Kriterien erf¿llen  

¶ ºsterreichische Staatsb¿rgerschaft oder 
die Staatsb¿rgerschaft eines EU- oder 
EWR-Mitgliedstaates, 

¶ persºnliche und kºrperliche Eignung,  
¶ Beherrschung der deutschen Sprache in 
Wort und Schrift, 

¶ abgeschlossene Maurerlehre von Vor-
teil, 

¶ F¿hrerschein der Klassen B und F erfor-
derlich, Klasse C von Vorteil, 

¶ Mitgliedschaft bei der Freiwilligen Feuer-
wehr von Vorteil, 

¶ f¿r mªnnliche Bewerber: Geleisteter 
Prªsenz-  oder Zivildienst, 

 
dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Be-
werbung (mit den entsprechenden Nach-
weisen, Dokumenten und ihrem Lebens-
lauf).  
 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis zum 
Donnerstag, den 4. Mai 2017 an:   
¶ das Gemeindeamt der Marktgemeinde 
GroÇmugl oder   

¶ per E-Mail an die Adresse gemeinde-
amt@grossmugl.gv.at   

 
Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach 
den Bestimmungen des N¥ Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetz 1976 (GVBG), 
LGBl. 2420 in der geltenden Fassung im 
Dienstzweig 2.  

mailto:gemeindeamt@grossmugl.gv.at
mailto:gemeindeamt@grossmugl.gv.at
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Autowrack - Entsorgung 

Die Marktgemeinde GroÇmugl f¿hrt gemein-

sam mit dem Gemeindeabfallverband Kor-

neuburg wieder eine kostenlose Entsor-

gungsaktion f¿r Autowracks durch. 

Sollten Sie Autowracks zur Entsorgung ha-

ben, n¿tzen Sie diese g¿nstige Gelegenheit 

und melden dies unverz¿glich, spªtestens 

jedoch bis 15.05.2017 beim Gemeindeamt 

GroÇmugl. 

Im Jahr 2016 verzeichnete das IST-mobil 
181 Fahrten mit 263 Personen. Im Ver-
gleich zum Vorjahr hat sich die Personen-
anzahl verdoppelt. 
 
Folgende ĂHotspotsñ sind g¿nstig und flexi-
bel: 
 
¶ Fahrten im gesamten Gemeindegebiet 
GroÇmugl um maximal ú 4,00 

¶ Fahrten zum und vom Krankenhaus Kor-
neuburg (KO 075) um maximal ú 8,00 

¶ Fahrten zum und vom Sparkassaplatz 
Stockerau (KO 467) um maximal ú 8,00 

¶ Fahrten zum und vom Bahnhof Stocke-
rau (KO 490) um maximal ú 4,00 

¶ Fahrten zum und vom Bahnhof Hºbers-
dorf (KO 639) um maximal ú 4,00 

 
Dieses Angebot gilt nur f¿r mobilCard Kun-
dInnen aus der Gemeinde GroÇmugl.  
 
F¿r die Beantragung der mobilCard liegen 
am Gemeindeamt die Bestellformulare auf. 
Die Karte wird Ihnen dann zugeschickt. 

Ehrungen 

Am 14.3.17 wurden die ehemaligen Ge-
meinderªte Leopold Kleedorfer und Dr. Ru-
dolf Simmer vom Landeshauptmann f¿r ihre 
Verdienste f¿r das Bundesland Niederºster-
reich geehrt. 
 
Leopold Kleedorfer war von 1995 bis 2015 
Mitglied des Gemeinderats und ¿ber diesen 
Zeitraum auch Ortsvorsteher von Ottendorf. 
Des weiteren war er f¿nf Jahre lang Kom-
mandant der FF Ottendorf und ist bereits 
seit 1988 Obmann des Dorferneuerungsver-
ein in Ottendorf. 

Dr. Rudolf Simmer war zehn Jahre lang im 
Gemeinderat f¿r die Finanzen verantwort-
lich. Der Ringendorfer engagiert sich auch 
in der Theatergesellschaft Geitzendorf. 

Die Marktgemeinde GroÇmugl gratuliert 
recht herzlich zu den Auszeichnungen. 

Fotos Ehrungen: COPYRIGHT: NLK Pfeiffer  
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Hochwasserschutz 

Am 28.Mªrz wurde mit den Bauarbeiten f¿r 

die geplanten Hochwasserprojekte begon-

nen.  

Umgesetzt werden jene Projekte am Stein-

abrunnergraben beim Gr¿nschnittplatz; so-

wie am Hinterbrunnergraben in GroÇmugl, 

welche schon 2016 begonnen wurden.  

Weiters kºnnen die Projekte ĂHausgªrtenñ 

in Herzogbirbaum sowie ĂTotenwegñ in 

GroÇmugl, wo ebenfalls mit Ende 2016 die 

Finanzierung ¿ber die lªndliche Entwicklung 

zugesagt wurde begonnen werden. Am To-

tenweg Richtung Steinabrunn gibt es be-

reits umfangreiche achªologische Grabun-

gen.  

Am Bild: Markus Sieghart, Franz Sigl und Johannes 

Weinhappl 

F¿r diesen Zweck wurde der Oberboden 

abgeschoben. Sobald die Freigabe durch 

das Bundesdenkmalamt vorliegt wird umge-

hend mit den Bauarbeiten am Bauwerk 

selbst begonnen.  

F¿r die anderen Projekte laufen die Aus-

schreibungen f¿r die massiven Erdbauar-

beiten. Dort rechnen wir nach Auftrags-

vergabe in den kommenden Monaten. F¿r 

die bereits bewilligten Projekte 

ĂWeidnenbachñ sowie ĂPassbrunnñ in Her-

zogbirbaum warten wir auf die Finanzie-

rungs- und Fºrderzusage durch die zustªn-

digen Stellen. 

 rgernis mit der Post 

Leider hºren wir in letzter Zeit von unseren 
B¿rgern vermehrt, dass es mit der Zustel-
lung unserer Gemeindeaussendungen nicht 
klappt. 
 
Der Abfuhrkalender als Beilage der Weih-
nachtsausgabe wurde von einem Drittel der 
Haushalte nachgefordert.  
 
Das Informationsblatt ¿ber die StraÇenkeh-
rung schaffte es nicht innerhalb von sieben 
Arbeitstagen an die Haushalte zugestellt zu 
werden, um den B¿rgern gen¿gend Zeit zu 
geben die Gehsteige zu kehren. 
 
Reklamationen von unserer Seite wurden 
nat¿rlich getªtigt, ob es etwas n¿tzt, wird 
die Zukunft zeigen. 

Geheimnisse einer Landschaft 

Gerade f¿r GroÇmugl ist die Hallstattkultur 
die wohl  bedeutendste urgeschichtliche Pe-
riode. Der mªchtige Grabh¿bel war sogar 
namensgebend f¿r GroÇmugl. Nur was 
steckt dahinter? Wurde er je ausgegraben? 
Warum grªbt man ihn nicht aus? 
 
Alles Fragen auf die die Archªologie Ant-
worten zu geben versucht. In der Brosch¿re 
ĂGeheimnisse einer Landschaftñ wird ver-
sucht diese Antworten zu finden. 
 
Diese Brosch¿re ist am Gemeindeamt um  
ú 6,- erhªltlich. 
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Gesunde Gemeinde 

Bewegungsangebote f¿r GroÇ und Klein: 
 
PILATES  Elena Rauch 
montags 8.45 ï 10.00 Uhr elena.rauch@gmx.net 
 0650 / 777 43 11 
 
MOTOP DAGOGIK  Silvia Forstner 
montags 14.30 ï 15.30 silvia-forstner@gmx.at 
montags 15.40 ï 16.40 0664 / 18 30 851 
 
YOGA Dr. Svetlana SchieÇbiegl 
montags 20.00 ï 21.15 Uhr schiessbiegl@gmail.com 
 0676 / 63 65 102 
 
SMOVEY  Martin Keiml 
dienstags 19.00 ï 20.00 Uhr martin@meintraining.at 
 0660 / 52 111 77 
 
FIT & GESUND  Andreas Zelinka 
donnerstags 19.15 ï 20.15 Uhr andi_z@gmx.at 
 0650 / 64 808 64 
 
Workshop-Reihe zum Thema Krªuter, beginnend mit einer  
KR UTERWANDERUNG zum Leeberg  Martina Mayr 
Samstag, 6. Mai 2017, 14.00 Uhr  martina.mayr@gmail.com 
  0664 / 738 550 10 
 
Workshop-Reihe zum Thema ªtherische ¥le (monatlich wechselnde Themen) 
ĂCHAKREN-BALANCEò, 28.April 2017, 18.00 Uhr Manuela Brandstetter 
ĂF¦R TIERE UND IHRE BESITZERñ, Mai  brandstetter.manuela@gmx.at 
usw.  0680 / 128 22 31 
 
Angebote zum Thema Gesundheit und Direktvermarkter: 
Auf der Facebookseite ĂGesunde Gemeinde GroÇmuglñ gibt es eine Liste mit Kontakten 
von Direktvermarktern sowie von Personen, die etwas zum kºrperlichen, geistigen oder see-
lischen Wohlbefinden f¿r uns alle anzubieten haben. 
 
Mºchtest du gerne in diese Liste aufgenommen werden? Das ist auch mºglich, wenn du 
selbst kein Facebook-Konto hast. Folge diesem Link: www.facebook.com/
Gesunde.Gemeinde.Grossmugl 
 
Manuela Brandstetter 
Arbeitskreisleiterin Gesunde Gemeinde GroÇmugl 
brandstetter.manuela@gmx.at 
0680 / 128 22 31 

http://www.facebook.com/Gesunde.Gemeinde.Grossmugl
http://www.facebook.com/Gesunde.Gemeinde.Grossmugl
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GEMEINSAM.SICHER in GroÇmugl 

¥sterreich ist ein sehr sicheres Land, den-
noch gilt es das Sicherheitsgef¿hl bei der 
Bevºlkerung zu steigern. Mit dem Projekt 
ĂGEMEINSAM.SICHERñ geht die Polizei auf 
die Menschen zu, um aus erster Hand zu 
erfahren, wo der Schuh wirklich dr¿ckt und 
dort tªtig zu werden, wo es notwendig ist.  
Das Projekt ĂGEMEINSAM.SICHERñ ist ei-
ne Initiative in deren Zentrum die Vernet-
zung und strukturierte Kommunikation ste-
hen. Sicherheit ist keine exklusive Aufgabe 
der Polizei, sondern ist als gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe zu sehen. Gemeinden, 
Schulen, Vereine und sonstige Private Insti-
tutionen sind wesentliche Partner bei der 
Gestaltung der Sicherheit auf allen Ebenen 
Im Wesentlichen sollen an der Umsetzung 
vier Akteure beteiligt sein.    
SICHERHEITS-PARTNER 
Sicherheitspartner sind Menschen, die auf 
regionaler Ebene Interesse am Mitgestalten 
von Sicherheit haben. Sie sollen durch die 
Weitergabe von Prªventionsinformationen 
an ihre Mitb¿rgerinnen und Mitb¿rger als 
Multiplikatoren fungieren und zur Sensibili-
sierung der Bevºlkerung in Fragen der Ver-
brechensvorbeugung beitragen. 
SICHERHEITS-BEAUFTRAGTE 
Sicherheitsbeauftragte sind f¿r die Sicher-
heitspartner vor Ort und die regionalen Ak-
teure (z.B. Firmen) die zentralen Ansprech-
partner innerhalb der Polizei. Sie sind der 
verlªngerte Arm der Sicherheitskoordinato-
ren und unterst¿tzen diese in allen Belan-
gen der Sicherheitspartnerschaft sowie in 
Prªventionsangelegenheiten 
SICHERHEITS-KOORDINATOREN 
Sicherheitskoordinatoren sollen auf Bezirks-
ebene eingerichtet werden und als Binde-
glied zwischen allen Beteiligten der Sicher-
heitspartnerschaft auftreten. Sie sollen bei 
Informationsveranstaltungen grºÇtmºglich 
eingebunden werden und durch ihre regio-
nalen Kenntnisse kriminalprªventive MaÇ-
nahmen koordinieren und umsetzen. 
SICHERHEITS-GEMEINDER TE 
Sicherheitsgemeinderªte sind Gemeinderª-
te, die in sicherheitsbehºrdlichen Angele-

genheiten die Schnittstelle zwischen der ºrt-
lich zustªndigen Polizeiinspektion und der 
jeweiligen Gemeinde bilden. 
Zur bestmºglichen Umsetzung eines sol-
chen Projektes bedarf es erfahrener Polizis-
ten und Polizistinnen.  Daher wurde Andre-
as Loibner, der nunmehr seit 34 Jahren im 
Polizeidienst tªtig ist und seit 2002 die Si-
cherheitsprªvention im Bezirk Korneuburg 
¿ber hat, als Sicherheitskoordinator einge-
setzt und ist f¿r die Umsetzung des Projek-
tes ĂGEMEINSAM.SICHER in ¥sterreichñ 
im Bezirk Korneuburg verantwortlich. 
Als Sicherheitsbeauftragter f¿r die Gemein-
de GroÇmugl wird AbtInsp Thomas Wahl 
von der Polizeiinspektion Hausleiten fungie-
ren. Seine mittlerweile ¿ber 20-jªhrige Er-
fahrung im Polizeidienst wird f¿r seine Tª-
tigkeit als Sicherheitsbeauftragter von un-
schªtzbarem Wert sein. 
Sie sollen als Ansprechpartner f¿r die Si-
cherheitspartner zur Verf¿gung stehen. Mit 
dieser B¿rgernahen Arbeit sollen Hemm-
schwellen abgebaut und die aktive Mitarbeit 
der B¿rgerinnen und B¿rger am Thema Si-
cherheit gefºrdert werden. Ganz nach dem 
Motto: GEMEINSAM.SICHER 
Mit dem nªchsten Schritt werden geeignete 
Sicherheitspartner in der Bevºlkerung aus-
findig gemacht. 
www.gemeinsamsicher.at 

BezInsp Andreas Loibner, BGM Karl Lehner 
und AbtInsp Thomas Wahl 
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Energieberatung - Strom sparen 

Wir erzeugen schon heute mehr als 90 Pro-
zent unseres Strombedarfs aus erneuerba-
ren Energietrªgern! 
 
Niederºsterreich mºchte seinen Strom zur 
Gªnze aus Sonne, Wind, Wasserkraft und 
Biomasse erzeugen. Mehr Energieeffizienz 
ist ein wichtiger Beitrag dazu und generell 
weniger Strom zu verbrauchen. 
 
Wo die ĂStromfresserñ in Ihrem Haushalt zu 
finden sind, erfahren Sie bei der Energiebe-
ratung. Die Expertinnen und Experten der 

Energieï und Umweltagentur N¥ zeigen 
Ihnen vor Ort, wie Sie ganz einfach und 
auch ohne Verzicht Strom sparen kºnnen. 
 
In dieser Ausgabe der Gemeindezeitung 
erhalten Sie eine Brosch¿re ¿ber die besten 
Stromspartipps.  
 
Am 24. Juni 2017 findet in Ernstbrunn der 1. 
Wein4tler e-Mobilitªtstag statt. Hier kºnnen 
Sie eine kostenlose Probefahrt mit einem 
Elektroauto machen. 
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In der ehemaligen Schottergrube in Herzog-
birbaum Richtung Enzersdorf im Thale wur-
den ¿ber 1500 Bªume, wie Spitzahorn, 
Hainbuch, Wildkirsche, Wildapfel und Wild-
birne mit Stammschutz gesetzt. 
 
Die Marktgemeinde GroÇmugl bedankt sich 
f¿r die Mithilfe, besonderen Dank wollen wir 
Johann Mayr, Karl Maurer und Hermann 
Mayr aussprechen. 

Weinviertler Wienerliedfestival 9.-11. Juni 2017 

GESTAN HEIT MURGN 
 
Der Innenhof des ehemaligen Gasthof 
Gratzl in Ringendorf wird zur B¿hne f¿r ein 
Open-Air-
Wienerliedfestival: 
An drei aufeinan-
derfolgenden Ta-
gen wird das Wie-
nerlied von vorne 
bis hinten, von gestern ¿ber heute bis ins 
Morgen beleuchtet. 
 
Hochkarªtige MusikerInnen spannen einen 
abwechslungsreichen musikalischen Bo-
gen. Am ersten Tag treten die aus dem 
Weinviertel stammenden Malat Schrammeln 
und die Wiener Concert Schrammeln in je-
weils klassischer Schrammel-Besetzung 
auf.  

Der zweite Tag verspricht mit Konzerten 
des Kollegium Kalksburg sowie mit den 
Strottern zu beweisen, wie intensiv das 
Wienerlied heute gelebt und gepflegt wird. 

Und wenn am drit-
ten Tag dann noch 
Agnes Palmisano, 
die Dudlerin von 
morgen, und die 
Wienerlied-
Newcomer Wiener 

Blond auftauchen, sollte die alte Tradition 
dann tatsªchlich auch bei den Jungen an-
gekommen seiné 
 
An allen Tagen werden bereits vor den 
Konzertveranstaltungen ein passendes 
Rahmenprogramm und weitere musikali-
sche Darbietungen angeboten. 

Herzogbirbaum - Bªume setzen 


